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Jahrgang S. Nashville, Scttitcffcc, Mittwoch, den II. November mm.
i . J S1 HV I, .Die Intelligenz und der Cba- -blikanische und also selbstftändige EeB

meindeverwaltung besitzt. Die Füh-re- r

dagegen erklären sich für die monar-chisch- e

Regierungsform und die aller-neues- te

Kabeldepesche bringt wieder die

die diesen Anstalten angehören, wer keine

Staatöpensiouen erhaltrn. Die vor 1837 be
stehenden Klöster solle um die Hälfte verrin
gert werde. ,

-
,

Alle Frauenvereine, die sich der Erziehung
der Jugend gewidmet habe, sollen rcftchcn
bleibn,. t imfttf, WWWMZ- -

. Auf einem demokatitche Meeting, welches
am iS. Oktober im EueeuS i Madrid abge-
halten ward, war die Debatte eine sehr leb
hafte und' in der anaenommenen Refoftii

sey über die Umwandlung des Erdpachwcr
hältnisses in Eigenthum, ein OrganUgtioilS

für ständische Seldstverwattung nvtft
einer PropositioN' weg Bildung eines Pro
vincialflmdS dn Landtage erde vorgelegt
ate ijfihmii jittUg?

Wir es heißt, beabsichtigt die preußische Re
gieruria dgt Deficit für durch dje AuS

gäbe von Tisorschrinen zu decken, drr au?l5em
ersarteten Seberfchuß der Einnahmen dS
künftige, Jahres eingelöft werdeu sollen. 5

Ö0 ist qoch immer ungew'ß. an Graf
Lismarck uach Berlin zurückkehrku, wirr .

Auf mm H'andklstaa. rmem !ConaL "on

?tl lr!" und die Iiegierüng' aufs
fchärOe angreift. ,

-
Die France" bemerkt in Bezug auf das

Wsnifest der provisorischen spanischen Regie
lung, datz die fpasische Rnolntion sich die
Ssmpathten Europas hurch die Mäßigung
erworben habe, mit der sie geführt ord. se,;
allein dir Mächte Gülden die Revolution nicht
eher auerkennen, iis bis sie Sßn, in welcher
Wei,e sie enden würde, i.z -- V:,;".M

Seneral Prim hat an den Kars apoko
einen Brief gerichtet, woin er demselben über
bie Haltung Aufklärung giebt, welche dk spa-
nische Regierung verfolgt, oder Vlttm ehr zd be
obacvten gedenke. De, Kais hat uf vieseS
Schmden. sofort geantwortet und ftk . wohl

Ud.Kkßnl5uiigm.für.dn Umschlag in

Agenten der,.Tenn. Staatsz itung."

Tie folge den ÖMrtren sind tirisirt, Abo ti"ntn
nnd Anzeigen iiir die .Teiineffce Htaitszeiiung
sa iimtlvk Gelder diisiit lzüzieyn linb ni unserem
Itame zu quitluO.; zkE

Schleier, n?,v.l Tenn.
Henry Roll, Äemphis TrM.
E, rn, Paducah.'Ky. -

Jacob Einl, Nem .AU.an? nd Jefferson ille,

3".X(f, (iflf,1--'-
.

7.., .b .i
I- - M. Pfiüger, W Wein Straße, Cincinnati,

Ohw.
L?rn, Höh!ei. Sandusky,

Hoehner. Cleela!,d, OhiZ, ;

G Rauschenbcrg, Chattansoga, Tenn.
F A. Haffner. Dulto (Bit.

3. B. Burchirtz, Atlcnta, Ga,

Eöwin Winter? t.

statt. ' Die Turnhaltt war überfüLt,
oenos ar glänzender ffmkelzAg und

Illumination.'
Sine Depesche auS Denirer, Colo-rad- v,

meldet, daß Herr Weine, vom
Kaiser Napoleon zur Untersuchung der
dafigen Minen' dahin gesandt, eine
französische Gesesfchaft gebildet hat,
die ein Capital von O1W,M borge-schöss- en

hat, um einx Mnidahn vo
den Kohlengruben nach den' Schdj-werke- it

?u bauen. ,

Sn PkttSburg wurde Frank teiy,
ein Peddlar etwa 5 Jahre alt, in ftj
ner ' Wohnung dnlrungert gefunden.
Daö GebeS feine HuirdeS erregte 'Ke
Aufmerksamkeit der HäUSbewichNer'Und
als man i TWd öffnete sand man
den alrnflldrtn tdbv M Watt Boden
liegend. Weder MeeÄMtel aMekd
wurden tn'Ver Wöhnnngvorgeden'.

ranM McrrorM inHetrysyIVanieN
slilt ffck it m tm-fürw- ä HP
r- -f T" ?',"-,?,VZr?.M- ,

14 f.f fff'" '' " A J ln--')-
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Der .Mimest tMVdiaM Madrid.
fchicöon idch.,iK . .fpanÄfche' ''Kltoe
wcchrsäMnbich Gsparlttti attgcvoten
werdtn wtlljiCistl ttis'J isä SZt.b

D,LDetslche SeFsund auS
Zi'.an :a abberuft und Gen. Dulee an

WpuSlknt wotdew.
,3n!dtzM ynwvon Miß Lgdm Becker

bal da- - bericht nNimmia tschitden,
o.'.i: . e grauen nach den englische
Msetze da Wttirmittcht nicht uzftehe.

I S o r f iand eine ftenicr. Denion.
itra: vn bei Gelegenheit des Seichende.

an.-ni-e-
s von James Moumain statt,

welcher gegen 60QO Personen beiwohn-
ten. .;ütt N''k.'.i?5 .1'

Aus Warschau wird berichtet, dap die
Bavew unter Anführung der kathsli
ichen Geistlichkeit gegen die russische

Regierung asg,ftoden fiV,'. ' S'CÄ
Auf Kreta ist der Aufstand noch nicht

zu Sde. Die Snlurgenten halten sich

noch im Gebirge. num itMii itm
In oonstaminovel wurden mehrere

Mitglieder i oer Berschwörung aeaen
das Leben des Sultans verhaftet. Der
Berschwörung lag religiöser Haß zu
Grunde und das Verlangen nach

SelbMndigteit der uhrist eu in der
.urre s.nn KSMi nzz?:,stz eV

ÄUÄfl.! hJfarlc
Die Debatte, M dem preußischen

Landtag zeigen neHerMehBe Maja
rität aus Seiten .der Aerjerung.

v '' d.. ,i w u
'

Der lkannte Vätet Marimilian
Oertel (Redacteur der Katholischen
Mrchenitung) sendet der. S.Wend.
zeitung die folgende Abwehr gegen den

erdacht 'atholijcher Gcttnn,
ir .11-.-

- -

rWitVuhisim.zsim
y-- üfi Eine Srwiederuua. Utz,

öS t Sine ir& et Studio.
Herr.Dr. VchMAe'w

IMlf 0 t

vft U0& St r1HU 4i fiVlu
mW9 Hv H v M vuiiwv.t v "

glauben, mit dem rMa)öfei Die
meisten Katholftm halten noch an ihieH
Kirche fest, wenn He anch sticht an die

unhesseckte'MiipfänarrH MäriS 'glaHi,
Den.- - " r... T.'Tt """z1

Da haben wir. enn ein Brat
würßjud oder ein derbmmeltes OMt
fest tm- - Wirthshaus alknfälk5 . Mje
Witze rs, wen' I darüber braucht man
sich sticht "pt' öerwundern wienn aber
ein MaNst. wie Serr Schütz, der vor
nnem ullöerendlinn auftrat und
in, Räiistner Partei 'bIif'rV
sche Rese!HSir,-uc- k den BesttWeN 'chrÄ
Stannstkl Vor der Wsthl' klär zF nra .
Qttpm MtN 'Pfraset? ngerSK
kommt, fo-ts- t nicht ant
recut.n Platze, uus auch der eigenen
Purtei Md.daM schDerlck. ei. Dienst
gelciilel--

.' WöHt? 'llbtt'Ke'kk ' Schütz
nicht VloS Ästen skhlechterrWitz machen.
sonder d6yo wMlZch elw iS seHr

Gchdttzsur
,

ufklMung
. ...

der Deut
scheu vorbringen, so hatte er doch wohl
wissen sollen. 'VSS ein Des katholisches
Schulkind von 8 Jahren weih, dah

Katholiken, die an ihrer Kirche fest.
HUten", auch an die Unbefleckte Em
p angnis war, glauben, rnur im
PrvtenantismuS od. r im Re'onniuden
chuip ist! es wur'k, was Einer g laust
eoer nrcht glaubt. ? ,

ES durne Herrn Schuh, so er wieder
eme poliliiae kneoe tanenn, ion
im I rereNe seiner Partei anzu rathen

st, 'einen Tchnadel 0 eliaions
'achen ferne zu hai.en aum
SUi 9iioA't:tif QtWttiL

Den Ursprung der Sage von der

B?SipurgiönaiHr verlegen einige r die
vorrii:l!Zze Zett, Andere m das 8 9.
Jahrhundert, die Zeit der Sachsen . Be .
kehrung durch Karl den Großen. Daß
die norddeutsche Heide, auch nachdem
tte ac.:auft. noch ihre heidnischen Keste

feterte 'w. aWtzch W Mtylßh
ns der .elille der Nacht und an schwer
zugänglichen, Orte geschehe konnte,
l,t eineAelaunlehatlache ; edenlo de
kannt ist es, daß christliche und heidni.
scke Treue öfters unter einander, aewor.
sen WMMW der lej.n nf-l- t

andern übertraen wuröen. So, kam
unser Äuferstehunasfeft zu dem heidni.
ichen Ramen Ostern : denn ähnlich dem
Venus feste der Römer feierten die
.; :::.. iTI :.rTv.. r. WM

KrallWaiWijiOT .. W
orke e aulgeoen ve- -

"'xMIilak!tz pm
WM . DJlt 1

(WH IM

Ae-ie-
i dieses MM m,:m. ... ...hab M AHHH en Hi IVUili. E".woh.e mmm mmm 0 4U.de

den an eine kWv. n.uianimcnru
r.. .WTvTi urdedM;jMM B

0 mwiiw der

lN0lgt W
r die um das Sadr ISO aeüsruene

öLiimWBM Zti miii. 1
.WtWltM.I. U.g,,v UIO

derchaterin ggeu .Bezuverugeu der- -

der Ikiui w u schieden, dab

Mrchst .Wfi iiM M,tzMt
cyimuneueavgegkoen

l2":.-- Mlt. m'M$:H sZzM,fj sie
Man hat Mt ausgründen, daß

die grMen und g'fl,gi:en
drck kleine QuantitSte S
etödtet werde. Schade, daß die
isrrMattsen nickt mtnkn !

Deutschlands Frauen
von Zldalth von d SogIeid.

Lande hahe ich viel aeseben.-- .

Räch den Besten blickt' ick -

UkW möge mir geschehen,
Wenn gch itzerede ließ mein Herz,
Dah ihm woylgefatle .

Memder Lande Brauch.
Wenn ich lügen wollte, lohnte mir eö

auch ?
Deutsche Zucht geht über alle !

ij j fiiv 9 I V JLf V
Bon der'ElHe biö zum Rhein

Und zurück -- an der Ungarn Land,
Da mögen wohl die Besten sein, . A
Die ich irgend auf der Erden fand,

ech ichrecht zu fHauen - ntr,is
SvchöntM, Hd nnftijier,:v 1 m,
Hilf mir ott, so schwör ich : sie find
im nMtUMKi!' . besser hier ' qzS
Als der andem Länder Frauen. tti

Züchtig ist bet leuiTch ami "
Deutsch IrauTn sind engelfchön unö

'
rfrJi
Lhöricht. M firh mttn iatk,,S
AnherS waHrlich rnäg eS. nimmer, sein :
Willis iinll

.
SfWimi" ,i.II?Fvwv vIn sucht und UebC;VSHH unD.Läyd. wo es' noch beiLö

SrK i "t" ".rt
(;.!. : i fc.--..
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li'L BmW I :in
Ern bwom scher Toast.

Än Chalofls bei de Lafelrundg z.,
Daß Louis mit seinen Necken.

Messieurs, laßt euch den Wein von

kW u'4iimim Burgund ..
Und der Champagne schmecken .

Ein solches Wort, zu s0lch?r ZeM
Sie ließen sich'S zweimal nicht sage ;
Die HSrren thäten wacker Bescheid
Und kranken mit Luft und Behagen.
Uns ber Kaiser lab's und lächelte drein.
Und strich sich schmunzelnd den Knebel ;
V raimäiit, fte verstehen nch aus Wem,
Wie auf Chassepot und Säbel.
Und als sie einer ganzen Armee
Bon glachen die Hälse gekrochen, tm
9kl hob drr Kaiser das Glas in die

asifli ök',
Und also hat SR gebrochen - pAuuii

T.i f. tte- in. ifi..... htw Mttt Wfi.inMWv . f V (. WIH WH tflllHf
öch weiß, de. tr:rd euch munden ;

dr habt, be:E
Aus unsern Bergen gesunde?.
ftürwahr, das wär ja wie behufo.;

elänK' es icht meinen Offizieren,
Be edlen Wem mit dem Land, wo er

Mm ii- - maMLnuhr, i
Unserm Frankreich zu anneetire." . j

Das war ein Jubel, das Bort schlug
3?9w--, - :tm:

Es fluthete Herz nd Flasche ;
Ein ?ede? dakte im Kopf den Wein,
Ein jeder den Hh i der Tasche.
ßiSmmvm m a C nWl

(Fortsetzung IM s

rner nd! an der Ta eirund
er KaMM ftistest WeöeK - ''
: liest, waS des Zahres Griffel
m m's Gehirn gelHrteven. ,.7 :

ös stiegen über daö faltige Gesicht
Die Schatten tieser Trauer :

4i lr'.nkr, doch her Rheinwein mundet
S tt, iii chz!.'!i-L- i

Die Tröe:wen je 1 un

m&f(&3.faU$ Sine
Torrespondenz aus BenttMo

. . .. .
wwifmr-'.-r.- rwi.ilim maun

iic Wanderungen kam neu.
lich Madame Ernst, welcher sich ewige
Ke'undk anzeschlossen halten, in das
Dortchen Orci, welche in den Bergen
der Auv ergne wie verloren liegt und
dessen Bewohner durch !me Einfachheit
der sulcn nm üuszuamen, weime am
settcn durch den Umstand charatterlßrt

i.-- das. im ganzen Dorke , nur ein
Regenschirm sich befindet, der demPfar-re- p

geh. rt und Allen zur Beriugung
st ei.:. Von der patriarchalischen Gut.
nmihigkeir des Pfarrers kann man sich

er eil-.e- e::: mamen,
igkeiten der Geistli

unserer Tage vor sich zu haben ge.
nt ist. Da in dem Dorfe keine

VMSW chen. war, be.
gaben die Reifenden sich Mette ärmlich
aussehende Kirche, um da vielleicht et.
was zu n nd en , das de. Aufmerkscm
keit iverth wäre. Und siehe da, in der
That zogen zwei kleine Statuetten,
welche den Altar schmückten, die Blicke
der städtischen Besucher aus sich. Und
ie noher die Reisenden die teiniäd
chen jpgiMtyfoC desio grGer würbe

Ar Erftäunen, das . äNmäUg in eine
.'ebda'ic Heuerkeit sich verwandelte.

D Herr Pfarrer, welcher sich b
Ursache der eingetretenen Stimmung
Ms. eMörm kpnfe, derbluM

yMncht ein wenia. verletzt, ourch d,e
Haltung der Gesellschaft. Und nun der

eingetretenen Spannung zwischen dem
Cicerone und den Regien gen Ende
tfamfaL "richtete Madame Ernst an
den Pfarrer die Feage, wen die Sta-:uut- en

darstellten; der ehrwürdige
M.: 7 n nannte zwei Heilige. Sie ir-r- en

sich", entgegneie fteundlich die Da- -
.17 fjul cjii-i- .

me, den lrar oie,er Kirche

mbb lioung en von Voltaire und Je.
an ZsequeS 0 tfUl." .Der
chqt einen IluS ruf deS Entsetzens und
kalte nichts. E iligereS zu thun, als die
Prokanalion aus dem Heiliatbum m

mmSmmmsie. sieiienoen von euiem usnug vn
die umhegenden Ortschaften zurück, und
um zu sehen, wie die entfernten Sta-tueli- cn

ersetzt wurden, besuchten sie
äberiimtt sie kleine Kirche. Sie trau
ten ihre Auge nicht, als sie die kaum

ÄÄ"4" Wlosophen
in der früheren Slellung auf dem Al.
W klden.' !ed wurde mWju

olkräA nd wie es HM
komme, daß die beiden MSnnermM
von der Kirche nichts weniger als heilig
gesprochen würben, die Ehrenplätze aus
dein Altar wieder einnähmen. Der
Pfarrer gab folgende LKg:orei7..acn Tagen brach ein Gewitter los.
welches den neldern verderblich wurde.
und die Bauern, welche ane Sonntag
bMkrHtt, dah die beiden StMz

verchwunoen wsren ,qri.MUMb
. .

ar ernung oer peume"T ' - auf die Zu- -" '. WwMWwM:W una oer ewen; ,or Wille mußte
gtzfchehen und LHE,

3n deinem lisch! Modemaga.
. miäliiA.mm 1 fri man

Elegante 1
ii.Jj:;öi';n uitvl sr,iKL7

xütiiv bet Bürger der 31- - plan

publ.
Eine grobe Thatsache ergtebt sich

aus der ungeheuren Mehrheit, mit weT

cher Grant und Cotfaz erwählt find,
daß die Bevölkerung dieser Republik
eine Intelligenz besitzt, die durch keine

Sophismen irre zu leiten. ist, und eiaeN

Eharakter, der die Bürger gegen We
Versuchung stählte, die von unftrupu-löse- n

Demagogen so verführerisch nahe
gelegt wurde. . ,;

Der durch Pendleton Werftgemachte
und von der demokratischen Rational
convention gebilligte Vorschlag, die

Gläubiger der Nation zu betrügen,
war längst vor dem 3 November tpdt,
selbst unter den Demokraten.. ' Me
Einsichtsvolleren unter den Letzteren im

begriffen, daß das vorgefchlaaeNe Heil
mittel, die Vermehrung des Bunde.-Papiergeld- "der

schlimmer fei als die

Krankheit, d. h. als die Last der ,

und- - sie fanden eö edenko

abaeschmackt, wie da AnzsindM fyfrft
mjt Personen befeKten PulvetZäMM
Beförderung de rsetb en in höhere HuA'
schichten.-- ' 1:1 ; '4 !';.,4uS'"

; 3t;,il't--

Dle Intelligenz des elinerikänisch'en
Volkes hat sich durch den 3.' ' November
in das glänzendste Licht , Mellt. .Die
besonderen Schwierrgkeiren der

ganisation des SüenS hatten aüßrr-ordentlic- he

Maßregeln ,und Bundesge-setz- e

nöthig gemacht Die deinokrM'
sche Partei erklärte diese Partei für
verfassungswidrig und appellirte an

jenes staatliche SelbftregierUngsgefühk,
das durch die langjährige Herrschaft
der Demokratie ungebührlich ausge-bild- et

war und theilweise noch ist.' Sie
appellirte endlich an das irnrn t' Noch

mächtige Vorurtheil gegen die cher
als Rare. Die- - Schwierigkeiten waren
aus einem höheren Pimkie ker Spirale
ähnliche, wie die, welche Lincorn-z-

überwinden hatte, ehe er die Abschäs-fun- g

der Selatierei aus- - militärischer
Nothwendigkeit proklamirte. Ja Be-zu- g

auf fcheinbare Jnconfequenz lau
fen beide Fälle- - ebenfalls parallel.
Während am 1. Januar W3 die Scka-ver- ei

in den ganzrebellischen Staaten
für frei erklärt wurden, blieben die Ne-

ger in dem halb 'rebellischen Kentuck,
Maryland, TcnaeAee, nach wie vsrin
der Sclaverei, und eine Menge der
u, angenehmsten Verlegenheiten folgte
daraus. Gerade fa 1867 und 1868.

Während der Kongreß die Neger'dcs
Südens von Bnndcswegen mit' dem

Stimmrecht bekleidete,' fte zuEckstnNen
des neuen politischen Gedäüdes im Sü-de- n

designilte, betonte die repMikani-sckz- e

RationalcoNvention anl 20. Mai i

1868 den Satz daß die Regulirung
des Stimmrrchts im Norden Sache der

Einzelftaaten sei uns. bleiben müss ,1 -

Trotz alledem begriff die Mehrheit
des Norde, s die politische MtjhwK-digke- it

der außerordentlichen Bundes-gesetz- e

vom März 1867 ebenso, klar zu
letzt, wie während des Krieges die ffii
iitärische Nothwendigkeit deff EmNB"
pationö-Proklamätio- n, und bracht? S

dieser Einsicht sogar die eingewurzelten
Raiienvorurtbclle zum Opfer. Was
jetzt noch nach' der Anerkennung des

allgemeinen Stimmrechts im. Süden
davon in den nördlichen Republikanern
übrig sein mag,., wird bqld dahin

fein, wie der Schnee vor der
Sonne. :'-:-'Uti'- t'ui sifcfit Cmi

Diese Selbstüberwindung, die poli
tische und sittliche Erziehung der Mas-se- n

zu immer höherem Niveau vetrach-te- il

wir als die werihvollstcn Errunge.,
schasten weniger der Wahl alö des

Wahlkampfes. Der Werth der
wie des Lebens, besteht

nicht in dem Ziel, sondern. in deu We-ge- n

und Mittein, die dazu föhre
Die Erwählung GrantS bedeutet von
dem esichtspuiitte aus dii, .stt.lichin't
tclligente Höhe, zu elÄM ftch ie

Mehrheit der Nation, in denllchten
Jahren und Nieieiltlich mrt durch v,e

Wahlkämpfe derselben hinaufgearbeitet
hat. ... . . i i i ü "i.

Die Grundzüge des amerikanischen
Staatswesens sind durch die Erwäh,
tuvg Grant's festgestellt. Bleichberechs

tigung aller Bürger--, Freiheit derMede
und Presse in allen Thrilen.des Lanses
bilden den Rahme des .GemäldeS.
Und nun kommt die ungleich fchwieri.

gere Aufgabe,. die Ausführung bett

Gemäldes selbst.- - Die großen Pro
bleme der Entwicklung der ünermeßli '

chen Hütfsqnellen des Landes, die
der Eorruption, dre-Bel-

gemeinerunr der WohAhaten der
bon Bundeswegerr.

die Berwändruna' der Eisenbahnen' aus

Monopolen in Diener detz. öffentlichen
Wobls itte'fo uneiidlich Nöthige Re- -

forni'des' veralteten Rechtswesens smb

Gegenstände denen die Anstrengungen
des vngteffeö' wie deS ' ganzen Volles
in nicht ferner Zeit sich wldmentbe'rd
um auch auf diesen höhereii und höch --

sten Gebieten ftaMntze Aufgaben die
Welt ebenso durch Leistungen zu über-rasche- n,

wie das auf dem bisherigen
niedrigere Terrain in sa gliinzendee
Weile bis dahin der amerikanische

Republik gelungen isk Um stUmatgH
.

h-- '.Zll. St. S. j

Europäische Nachrtchj,.,
wp.-- : Nrdktlcklat zi itmj

In Folge der im Laufe des vorigen Monats
Statt gehabten Versuche werden ihn -- die

ArupyÄen gußstählerntn HinteriadungSge'
schütze m die Marine emgefiihrt. Die tue
Panzkt'Eorvette yan,a echalt acht, biz , Glätte
beckS Cowette Ziriaone iec,s gezogene zmtl'
uud,itlnztg.PfU!lder. 'i)it tzkeren werden

jeh ach ferner nprotjt, n etwaige Ber
verein ngen ftnoreng gu iwnwm. u jair oi
erwähnten bc den Schiffe harren übrigens, noch
des Bgjneö und ek 'Welterärpeit..' De
H.,n,a wird das 'erste in BfkNßmgkbFltke'PaN'
znichH! ,ki. W ' cue chtffsugkntr,gg
wir auch in Angriff, gen 0. Dieausdtt
kon lschkit WexN tn ZZatizeg neu.nBfe Uyr-vc-

Elisabeth" ist am 1 October, Mittag
halb 4ki.Nhr,. gtkI,c,votN tapu selausen.

m e n d S v u r a . ! s. un- - x oeuiiae
Sitzung dbS PvriPWdgS ürde der
Antrag Wiggers auf Oeffentlichkeit der

einstimmig angeMnMen Nv die
selbe in Folge könwlichrr Exmächti .mg durch
den Vder.PlglidenMlt ?iS aus fetteres.

de

williat. : 11 , .1$

Wiesbaden. 18. Oct. Heute Mittaa
m. 12 Uhr ist der Communal-Landia- für

den NegternuMezrrk Wiesbaden durch den
Oder.Präsidkkien von MiZUex cröffuet ttd.
Dieser hob in Mer Ansprache btxttäpaf 'tin
Geikbcntwurs ubu en naau,,q,e LniSVSNk
ine Gemkiuyk ettgOrdns, ein 'Möy

Nachricht, daß man beabsichtige, Espar-ter- o

die Krone anzubieten. Eine
Krone Hat viel Verlockendes und ,s
wird sich zeigen, ob Espartero der Ver- -

fuhrung zu widerstehen vermag.
Die übrigen Machte verhalten sich

äußerlich als ruhige Zuschauer, obwohl
es ein öffentliches Geheimniß ist, daß
franzosische Jntrrguen rn voller S.ya-tigke- it

sind, um e,nen annehmlichen
Throneandidaten für Spanien aufzu- -

stellen.
Ob nun o,e neuen Berhaltnme rn

diesem Lande den Krieg beschleunigen
oder verhindern werden, das wird
vom Schleier der Zukunft zur Zeit noch
verdeckt.

Französische Einmischung.
Es ist ein alteö Erbübel, man möchte

fast sagen, eine Erbsünde der Franzo- -

en. 'dak ste von dem Wahne ourch- -

drungen sind, ohNesie dürfe in Europa
nichts geschehen, sondern zu jeder Aen

derung in den staatlichen Mriiaunisien
eines Landes fei vor Allem das fran- -
;östsche i lsc nocbwendia, ehe sie

Gültigkeit erla.gm könne. Erfreulich
war es darum, daß, als sich bei der

Ordnung der neuen Veihältnisfe in

Deutschland, die sranzoüfche Regierung
eiianvte, ein on muzuwr cyen,

Graf Bismarck ihr durchaus unvo'
btümt zu verstehen gab, daß sie sich

nicht in deutsche Angelegenheiten zu
mischen habe. Das war das erste

Mal, daß eine deutsche Regierung in

lolcher entlchrcdcncr Weife zu den
in Paris gesprochen hat

Der Kaiser Napoleon und seine Ratk-geb-

haben sich die Bismarck'sche
derbe Zurechtwei ung auch hinter die

Ohren geschrieben, allein trotz dersel-de- n

beginnen sie jetzt, die

Angelegenheit, unter ihre
schützenden Finget zu nehmen und da-b- ei

natürlich Front gegen Preußen zu
machen. ', '

Mit der größten Naivität von der
Welt sprechen die Pariser Blätter ihr
Erltaunen darüber aus, daß die oeul- -

scheu Zeitungen sich so empsindlich zei

gen, wenn die ranzofen drüben helfen
und guten Rath ertheilen wollen, wie
die deutsche Einheit gezimmert, einge-fu- gt

und unter Dach gebracht werden

muß. Sie beklagen sich, daß mit den

deutschen Blätter gar kein Auskommen

fei, fortwährend würde von denselben

behauptet, und zwar in sehr unzwei-deutig- er

Sprache behauptet, die Frau-zose- n

hätten nichts mit dem Aufbau
der deutschen Verhältnisse zu thun,
wobei ihnen zugleich zu verstehen gege
den werde, daß ja ihr eigenes Gebäude

noch gar nicht g. krönt" sei, wie es ihr
Baumeister Louis Napoleon schon

längst versprochen, aber immer noch

nicht' gehalten habe. Die deutschen
Blätter. haben darin vollkommen Recht,
Jeder kehre erst vor seiner eigenen
Thüre, ehe er seinen Nachbar zum Keh-re- u

auffordert und es giebt bekanntlich
im Innern von Frankreich noch so

viel auszuräumen, daß die Fran
zosen und ihre Regierung hinlängliche
Beschäftigung im eigenen Lande finden
werden, ohne erst genöthigt zu sein, sich

in die Geschäfte anderer Länder einzu

mengen, um welche sie sich gar nicht zu
kümmern haben. Mögen sie z. B. nur
an ihre Schulen denken !

In Bezug auf Teutschland Ul Liese

Einmischungssucht der Franzosen nicht
viel sage?. Dort wird ihnen die Thlir
grwiesen, wenn sie zudringlich werd.--

und hilft das nichts, so wird chren ro-th- en

Hosen der Skaub ausgeklopft,
aber bedenklicher ist diese Großmanns-such- t

der groHen Nation" hinsichtlich

Spaniens. Bas spanische Volk hat
eine erfolgreiche Revolution mit bei- -

spiellos gutem Glücke durchgeführt, ein
Beweis von d Einmüthigkeit der Na-tio- n

in ihrem StredeN nach Einführung
besserer Zustände, dem sich auch die

Militärkräfte angeschlossen h tten. In
höchst anerkennens verther Weife hat die

provisorische Regicrung Schritte zu
Verbesserungen aller Art theils wirklich

ausgeführt, soweit alS sie die augen-
blickliche Nothwendigkeit ; erforderte,
theils der eonstituirenden Versamm-ln- g,

welche binnen Kurzem in Madrid
zufainmenteeten wird, angedeutet, da

ihr die Befugniß allein zusteht, über
dieselben z entscheiden r ''--

MeNs? erfreulich ist der Beichlnst,
dem Volke die Cardinalsrage : ,Mo-narchi- e

oder Republik ? zur Errtschei-dnn- g

vorzul?ge! und die von den

Parteien ausgestzrocheneBe
reitwilligkeit, sich dieser Entscheidung
zn fügen. Hier nun bot sich aber eine

unwiderstehliche Lockspeise för die fran-zSsifch-

Weltbeherrscher dar, sich in
diese spanische Frag? zu mengen, ohne
noch je um Zhren weisen Rath ifragt
zu werden Und der sie nicht widerstehen
konnten: Man deutet den Sxianiern
an, daß der Herzog von Montpenfter
dem Kaiser der Franzosen keine

Persönlichkeit fein werde und
daß seine Erhebung, auf den T.hron

Spanien? vielleicht sogar zu AusbtN'
chen von Feindseligkekten Anlaß geben
kannte, ja I man nwide in Pgri der
Republik noch den Vorzug geben,
als ob es heut zu Tage überhaupt noch

darauf ankomme, was man in PariS
wiinscht odtt nicht wünscht. '

Irren wir unS nicht, so gjebt der iq
der EroFnu'.kgSrede deS KHnittS bon
Preußen'ausgei'proche,'kWUnfch,daßbie
Spanier, s e I b ft st ä n d'i 'g ihr Glück

nd ihre Rationalität ufbyöcn Mch-te-

d:y Herren in PariS abermals' el7
qen dentiich.n Fingerzeig' und ziiAZtlch

den Viple'ie.ab'kMe gerecht und'.kk''
berale Bearthö.liiNg der europäischen
Verhältnisse in Deutschland weit bei

Mischer ist als in Frankreich. Man hat
in Deutschland gute Wünsche für ein
vorwärtsftrebendes Volk, suhlt aber
kein Berlanaen, sich unberufmer Weise
kinui mischen, oder g, die. Gründung
einer Nationalität zu erschweren und zu

I bchemmW,
,

wie
,

es Frankreich' zeithev i
t ' t. rtn.'f. : Ck.. H'

lehr unruyWua:r keu in niucji ge
than hat und. es jetzt m sspmtte abev-nsa- ls

beabsichtigt, wenn ihm daö Hand- -

WWMicht, gelegt werden zollte, u

ttwrt erklärt, daß eine fodeMe Rttubtik tte
einzige in Uebereinstimmung mit demokrati
Iwen wrundiatze Uehnlde XeaierungSfor
sei. Ferner ward deichlossen. bei her Regie,
rung zu beantragen, daß ßk erkläre, daß atte
Spanier im Alter von 'anzig Jähre zW
AuSübnng po itischer Recht, berechtigt serrn ;
daß Geld für die VerSetttag Pam
phletS, in denen alle Regierung forme er
fch.ii würden, gesammelt und daß xol-.- t f
Schule für daö . Bo i errichtet werten UnBSk eiu Schreibe aus Mdrid'pom' it.
OkaS in Parks" eingetttffe, wird mirge
theilt, daß ic beiden wirklichen Tbronearittva
teu nur der Koma vvu Portugal und der Her

. a . .... er r- -; ....
j4 wi 31 im ist ll uti uui icurctn 7j3it HU

Hunger Niid Ewld uch?n t den beide
CMiien, raZon en. Estrmäidur sind' A ida
tasten so zu, Viß MÄ rai?'Schlmsti'ü?chtrt,
sodarb bie'Kä'lte- - hereintGt.' Schötik.sittd
viele Gegenden. bieBinksrvsirÄdx autaMchkt
uny,l kanchejl Gegenden. hateßMIajr ud
Tag nicht aexegnet. .. . .a

iifilti Mmm Tni:,Lt',tt)

Kcnrftc DrptsOcy:
ifittmv. itl li,s.,Zg :

ffltöxi$ttii '$fäMkiifanu.i-

JurÄckkunst des Abmieirks
U mmm snträfafpw

Zustände in Arkansas.
MZzZ.'kiM) ntl '.1 uz 53f '

HMsKlWMWI"
lMk ,W a fh n g tv , ft..,

'Sprecher Gokfax iff hier ängekom'
Mein m fomolrt atK Senator Wade
werden nach Nltaesprochener Vertn- -
auna deß Eonaresses' wieder nach dem
Westen ab retten"" ttjC

. d?:?
MMAlVe Berren machten beute einen

Besuch liei Gen. (Krank. Um ihm ibre
Mückwunsche zn uberoringen. Unter
lynrn'desnnden flch der neuerwahlteViee
Präsident. Gen. Mai.TbomaS. ?- -

fekretär Schofield und die Senatoren
Wade und Morgmi. 'j;My'z

Die da? tysgrrichi zur Uttterln-chun- g

der Amtsführung des Gen. Dyer
bildenden Afsizftre sind fämmflich hier
gerMVartH 'f'--

Es wird behauptet, dah Staattek
retSr' SMrd , enr Agenten nach St.
Domingo ' Kesandk habe, um die Bah
von Smnana anzukanfsn

Der Schatzsekretär' wird einen weire
ren Petrag'vim drnprMentiaMSchuld'
scheinen attsgeHqr, um' dein GÄ0mrkt
ErkrMkung züchaffeH

In MilwagkeeßlNd ein Anlauf ans
die Banken sratt, um Gelder zurückzu.
ziehen, tn Folge dessen die WKeonfin
StaatSbkrhZahlüngeir' emfteklen
mlchte.' Ähre röndlichketttn ffnd
bedeutrrid'.''' ni, lm h'hiC-y.d- '

' Das repnbUkfa
von NttnOrieaNF hert he.ut eiirstimmig
erklärt, da dre Btatrning?weise. der
GenetAe Buchana nnö Rouffeau an-ßer- ft

tndernöwerH ei. lindem Ire? hei
'den ' vvrgessllenen nrukN offenlr

Smnpathie mit de'rRebeÄerl Demokratie
gezeigt und dieselbe irautljtfjt harren,
die 'Ttäatsre'trierNng zu stürzen NMdie
Wahlendurch- - Mtrug n GewM zu
bemeiftern)'-- ' ; ! "f.ailivf .jurjaht

ErhhkoN: von rknusa hat
drer 'tz'oinprrgrr! eh ReAer Wtix z arröge'
sandt, um LukeZtrVerbaften: Man
beMichlel iwrWf.., e'nr tzat .der-
selbe nero'rö'iet,'. da; tMX Mann Ca.,
yullerie im. kaqte uMgehichen Mxden
s!iek .' :. s.i i ;

iUMipMjWWWMGWrMK W
uiui fuueu. Clw.i ö,e vulIU' der ae- -

.. . .t-- a iÜ ; 'fit ? ;
rauoien !egiertuiaroakn i,i wieoerer-lan- gt

worden
' und befindet sich in den

Sänoeu der Ber. Staateo Truvden." .

. 'Ein '.,Detscher. AnnS', MZölaü
Siüuziz, wurhe bet Malkoy, 3nbl', .er
.sun-ic- und bersuln auf der! Bandstraße
aetunoen ft nm .

. sphttz Äp.ir iii. vmf .fitzA stjijj
l'chuldiäL Ä . Unter schob auite dase
K40,flD'enLwenet' .Habens wurde

Enuangeiung von VAv.vvu Burgstyssk
nach dem Geiatuuun aebracht

Die Anklage Hegen Rofcnburg in
.ein JP tV- - ' m ' JJ Lib ' V ". : 1 : A '

cew zsorr wegen aoiveirugereien'lW-- t&'jm ' ?i A'rl '

luuroe iai,; joer. uaen Sturms ,
Court.'.. aMM'L' ajsHgi Eiremt.
Ä,r,Vk,k ,tlsri.s, . iSi "J. y .T.ft 2'V,""' : 'a'nMiiy L'

Die Wablev iü Süd Carslkna'käbe
eij,e repubManiMMorltt va 990
ergeben. I.' r ihjJäksuih'
Mbmirar Färzagut. iß ',HHMleI

anaekouieir...i ... .!. ....,
BrchNalMche DepelHen eAe bä

Sie alluttc Flotte und
' Armee vor

j..!'? ' ?5 WlllSoaSlJjl '
'liuncion, oer Pauplpaor vor. ussrg .

üay lagen und. daß. man Kündl-c- die

Nebergabe ermärtete. Man fate
dah ein Ber. Staaten Geschwader unter
(zsnlre Adinieal Davls denarapiay

luf, öiliauf nach Assuncion ge'eacl:
. Än ou'Svillc beg ntz in bekmNiter
Advokat,' !n. W. ' Read, Selbst,
mlud, ldem er sich eine Kucl durch
den Kops jngtt. . qii chk.! .tzgi

Kouv. BUldnklHol, lAeorzin izeck ein
Belohnung von ÄstXXlaus.iclmneocn
für iÄubriugung und Uoberweifuug sdec

MörÄievon Älberö S. Russin, Schsriff
0 Nlckuiond iounty. wel..i!kr ?ei Se

Unruhen am Wahltage in Auzuna at
tostet tu urde. 31 ; naiV s3 .Z.zhi

Wäücend der verffofkenen Woche
kalncn in olumbus, O., S48 Wnwan
dercr an. d,e ick. wie folgt, vertge.ien z

OhiN IM Missouri iSl, ZUinc k io.
Ändiana 4t. Kentucky ö7, Tennesiee
2s, Wisconsin 41 und Äichigan 34.

Die Äieidckswreö da 3cl.ii h.
rnen uns Charles Meyr. iM Datzto.
2. würfen tepe acht tera unck
bedeutende Verluste vcrur'cht w3 ins

Z- repudiikamiche Stimmenjahl in
KentueZtz ftellt sich aus 45,00 heraas,
tm bedeutende Zuchma.!!.: uu a$

zSttiSova dauern die Ausnahme- -

M'tSndG chlfort unvtf. JyfurGetuen
hab, ein! Pajtreit erfchotten und
dieiBrikfe erbchHM!V.:ÄMsdi
dt d Weis, artft "
bei politischen IMftwn'chl mumixi-rr- ii - , ?

In Eoaitsv vr er..

Vertretern der H.iNdttSlnttressen DeükschlSudS.
veik'aNr A, Ortober kn "Blkn zusammen
treten ist. iii eine RessIUtitwzlt Äunftrn kinro
geineinsamea MchPgUftfiUS auf per. Basiskx

ecimalemyett, ffre ie ,n per Paxykr iniexna.
tlongle. iUnzconfereM vpm Zükj '.18(57

skftgesetÄ morden, passirk. hernach' erhob sich

eie Date Lber d Errichtung bon Km
delSasrrchten. .Bei dieftr WelcgrvhciN,
klärte Herr T essaukr MS Aschaffk,Nbrtzxg

Namen der bairisc!en Mitalieder des Con
aressc's, m nachdnickirchsscr Welse, zu Glüistttl

Erketternlig' drr MmprienzAes ZvUpi
INMkMS. ,"" if .'

Ueber die neu:!."' grmekdetc Unrbe xa
Dresden wizd teßi RabkrxÄ M tgechkitt. ?Tt
selben wurin kurä' LincDlizeilühF zjdz

nur.g vernriZkyl, rveieoe nr mpwgm
LieNffm-aNÄe- r ' iai' VagsU tän4 AhzkMn di
veMetet, KtlMr deittn niM'en ''die iM.
ze:!i!V Mtntrk .2 Wiy derftlötn
ftHttte chI,bkMtzxrSzMst7kiM...MM
weicdkr, w .jjieniiiH Angtieriiycilcu
ltttet dem vc. dir gcDer e !nwa.r?en aS
MlttärN, reare die RneWrer-se- schirclk.

Vußtkn! iiaKm emg 'Ä5.the'-a- dÄ
Lzcht.. Diesekl! ttitg' überhaupt durchaus
keinen yoltli chen Warakt. . iu;l AtSM

Der preußische evaiigek ,Olrk.irchmrath
Hai als Eiifgegnupg 'as Lis papsttiKe en
schreiben eine Citcutarveifügimgrc die Cotifi'
störtet erlaiftn.' ''Bit entnehmen' deini'iMen
den folgenden PaffuschzEin jeder wahrhaft

epavgettiÄt' Christ erkeunt die Micht hergltzchV
Chriitenliebe gegen andere Confessien,,ay
und beklagt auch se nrrseits die kirchliche Tttn
nuna, zumal unter Gliedern rec ,ar. gemein
samen Äaierlandes. Aber ,iä in gedachtem
Schreiben da Haupt einer' anderen Kitthk z,l.
gleich-Zn- Aüffordernng an öit'Gksederkr
unsngen richtet nd zwar in der angeblichku
Ämorilät auch hie Obechirten, Ähren ,tlu-re- n,

auf das unautastbarv Wort, Gotteö. bt7

gründeten, niit df'm Wüte'sxiner Betenner b't

siegeltet, Gauben zu yerscisse and M'bkt
evangelischen Freiheit äbzufaÄrn, em Entge
genkommkn auf dem Boden der ingetischt
Wahcheit jkduch auch )'eftt nicht, ju Aussicht
nimmt, so weisen ir u, solches Borgehen als
einen unberechtigten Uebexgxiff in unsere'Kirche ßv
entschieden zurück, wobei tk uns bewlrßt sind'
ckit aklen Evangetifte zusirmmenz stimmen.
Eine Mahnung an die Glieder Wtv Kirche,
diesr Stimme icht zu selgen, wird K nun
zar nicht bedürfen, wohl aber ziemt es us,
gegeuübcr d'iesen Ausprüchen um so mehr,.so
öteler Mserer Glaubensgenossen die iurnttteki
römifch.kacholischer Umgebung ernchen Ver

fuchungen fix Niltreue gegen das nangekische
Bekenntniß Preis .gegeben sind, zu gedenken
und die Mittel zn hxschaWn, um ihnen ren

Segen bei Prediat'deS iinwandelbarcn Wor
res GotteS, die WUiigSgemäßt Vetwaltllng
der Sakttmente,Weanettsche Schnke und
Seelsngez dringen, . das der Zweck in

de nächsten Tagen und Whn . abzuhal.
tcnden Eollekten sur d e dringendsten Noth
ftänbe .Unserer Kirche und fur.ie Gustav.
Avotph-Stiftun- ist:"" & T.

üs-- Berlin wirb gefchrieherr Ueber ' den
aus den Berathungen deSprHische Stimtö,
Miiufteriums. herporgegagknen BudgctEnt
wure scheint jetzt so, viel festznstkhsnzdaß $it
selbe icht im Gie.ichqewicht der Emnabmen
ündAirsgäbeN abslkßt. WenMnS ist ge

gen vre Angnbr emrger Blatter, daß ein Plus
der Ausgaben über die Einnahmen von twa

Mi u. zu gewöntigen sei. von ministerieller
Seite kein Widerspruch ertzr ben wecdcn. Ueber
die Art und. Weite, wie für.Deckuzig der duem
nie EinnabMen nickt btltrittenell Allöaädw'

grsorgl werden soll, lirgr altem Anscheine nach
bis jt)t nch kein Beschluß, vor- - - Bon netten

Meuer'PxojrctknMeS inMigst! Zeit .ganz
still geworden, .en an jolche in maßgebe
dm, Krxlse überhaupt ernstlich gemacht. wor
X' IW- '
m Ftzkch k

IM MgeorneknlkiulL des Reicsrächs
ward aui S2. Oktober derÄefeprntwittf be-

treffs aemischter EheN Mschen- - Miwliestrn
ker'verschiedenen christliche Glaubensdekeßnt- -

niue von dem AuSichufti'st' d reizgio,en
raaea einaedracht. wichtiglken ,Pars

graphen des GcseSegtlpurfS wurden von einer
AiiLl&.Ri.ii'l.ff 'lij. ijjlju- SLtl

'.eyryril von V0 cuunieii grgr uu ni
ftä.-.- - st .'. & 'Viu u: ,'rt'r

Die.Beirtsbauvtmarmschaen in Böhmen.

UtK:igewztien krSkU,. ?en Wßmetnvrvori
her un. Wege pn. Crcn!are.lNltzn!l)eljen.
daß ubcrgll auf GelneindFoöen Muika'rje
cution'VK, aiten wrrdL wo die' Gemeinde- -

BchSrdenbaS Stattfinden & E'tnssen- - nichl
verhindern, .lim .tyirn

Der Rcichsrath trat am 17. Oktober zum
erste MÄ frift seiner Proxogakon wjeder zu
s.,mm,n. Unter den Boelase. tte tbm ae- -

macht wurden, betrag eine h,e anclionirnng
der prmjifvrischen 'wisrrttchen 'BeMgnng be

treffender tn Prag ' Anwendung gevraeyi:,,
AuSnabmemaßregeln. uker :'ard ein Ge

fetzttjtwurf ,bepess. deSttiftvex Festste" urtg des
.iseiels. .ver snayomnaprrg

General Kolkn ' der Mouversteitr ?on Wh
mtki beeilte-- eue Mvrlamsttt erlasse
worin cr die ÄiK,unawarNt, sich nicht an
aufthjrikchen'HjlNdtnigeu zu lthxittzgen und
zngterch droht,. d,e. eMaHsn WWWlWv

i T ? ; tsfWrs jlöS
a Dk'eMMeWZenetz ZG vzj tti Oktober

rdalt alaendeZÄ ,tD ittigen Mni,
schen .BiättNN lnöffxntl.ichte,l Berichte über
den ' Empfang, He, de,,jkuex.. dem Fürsten

TWhaQ Theil we'M.' lasset. Iiib o?
ständwe Erffliduna n: ' Wlst TörirN. ter vvm

Mil) on Otilkkb entsandt war- -

um den, Kaiiet von Rußlands deiMel,gcheit
des Besuches des LeMerkN in WrjchaM tx
grüßen, waxd,auf'ö Hldvleemxfqugnund
die AntwertSbotfchafi des Ezaren. war m hös
, Kl i,1..-r- " ' ' ' - ' J

yaffilli grp,,r..
.abmmd du Sch.iz ,s?.m

Be r defKonigl,,.
Preußen hat dem. BukdcSrathe durch jemen
,.,',.,.,., HAmäiriil. witiYmnni Wbrtr. ank.yJ l H il V1V n , ....iiniu-t.i.v.'..- ".

dessen Berten über die jii.gste Wajftrvkrdee'
runae in derSchwnz-- die .Mme vonÄ)
utt fix. ,u Milden der heimaesUchtdN San
ton .unter Bersich,rivig7. kincr aufrichtiBen
Theilnahme zusteUen taffru. Auch von a
rer Kekt lu". leisem Älvecre fortr
re'bLtebeSgabri, aNS.drln'Äirsianre kin.nttd
im Jnläkchr fkiMisteit Wetteifer irr

ebeswerkrn. . .T !?öt"Wa,tt .liem dis ,et
scbowcirea 17t).W.Fr üBcw Ältztich,

Utm-fc- a:.braMKr. fwtcns
der Negierunz kl uanteiiH .e,!,n uorr xit,
.
.. ..T.. .. .1. ..r tlrfv. vv ( in vtti fc. ...w

troffen, laut dessen das Unglück darrwtit nrS
ficr ist; ls im an. aebldtt.,rdk ar
namer, lich.i! Bienl.'.yaie. chonzeve
irägt da Schadou für ,dc N,i mehr, als

n&ininT. k!'.' u.e. W.'
IHM UNI HU vu: iirniiun

ertttiitt rlrkii'Ä Mck'vitt. it--
. Va Nöch

--
. .f.. ft ... i. Iii7'k: 'iij.i. t;imnHahtye'rntichr Skan imoen,
rni,,,ri,n? luut iUUt'.tireiflii i;n,n m

.U,.nlt' tti !
ektttSin iaa'Ät 300 fbanlfät Ihitln

und,Wsnchk in S,aknich einMr.Scy. die
selbe werden dm.Mftern, von.
? Küfnff. Tauloülf. msaeö un- - ., ;v

M vNtk'bracht.f.M...,, "T 'mt fytMtxtt.
" tittket

i, .'dem Kaiser UH nicht sehr inte
nehm ; a pigk bmzu dch.dw Bezjch,,gktt
des MsserS zUt'aDim,i ttt.,liWn. Zeit
?M,d Mlk...M.rvt,fß,er endlich die Augen auiqsgastgrn ,ii, iiilv
er bke UebetstSnötMfichV di, ans deiMttt

Ireaktio.n.'lren MitikeRWrNMn sind) MW
die Kaiserin kö .tfMattjHfcl 'f imstm l

anirn augeiprocyen. iiiiiis"'5ijDer ftavzöstscheVtinifter deS AuSwättiHen,
dev Marquis de Meusritt,' hat einige herdor
rageNdkn kspanffZ, MaatSmänner erklär,
dsßiwenn die hAtsiichr Regier zwischen
dn HkkM von Mixnffxr nd,de,rMopn
o:! m --van zu wähle dabe würde, sie

s""kr?icSu'ftin.suchnwSrdt4 .

'Vat MemdriM"Di?koiatiqüe enthält dk
WkVHitytiilS1i M yaben iwri er.
taiHicher'StMettfaylßdnsSabintt
WjS.aeSitt kaWMchcxzWe.se die von ge

BlätteiB inNiftlaff, gkfktzn Gerüchte
betreffs der npiuchx dS Mjen.Aisi) auf
den wanffchra TSroii WAdttde ste?lt.

'
Ueber,

ist 'ch 'de, e'nnkiMti StrtzkeMretnerln
dnacht worde !sie,hch dichte itiucb

S'cht no'ttM setzabti stch"nbkr rin Ocpeniunlität
auöMprcch,, bie,4erhldzatleechiirg
Ne.-- Und nur solche ist, dg .die xcliti'ku
Prittzrp.ini ker Rcgierulrg'M'S-erHietc- wür
dttisieu begünstige. .lt, nui: ...

. Jn.Ha,ig. chitdkte dir BestHung de

!PqiKni TbrMS,pch immer d HaNpv
gegstaUjd,,jS Gefprächs,,,. Bo de fran
zoiizchen Miuisiern find Mt! viele., zu 'Wuristeu
ts nhclö von ?on Eark.,5 üi'ld'die WM feiln
ejat sig, besjnd re eMa in KLrv, runa ieiiftt

Znerressrn.., Der : Kaiser NapAtevu öttgegen
rte jd.,m : Batex. dpgegenwäLtige Söuig?

vonottuaii den BorzuLede. u M''. r

erMtrag der' diecjährlgkn' Sfötfniwnt .in
Frankreich wird Ns"! ! i'Veiuionkn er.
tckiter (tbx Hliter gleich 22'GaSvnen)

! a .V.ü .::,'; Z

.tlfWewasdkr im füdnche , Krankreich sind
Hr stiegen und in Mut desseu ist die rett

grbffche Psrbindisng zwischen .Marseilles
Urid Lvvn und Marseilles Uno' RizZä uNker
breche. -- l .,WffS. NSMM i'i itia

Der Kaiser Napoleon h dem Köniae der
Belgier. eiu kaiserliches, . Schloß im. Siide
Frankreichs wr deu FaU ;ur Verfügung ge
steutdaß der belgische Prinz diesen Winter
einem milderett Klima zubringen soll. "

Paris bktti eö, daß wirklich ein Offen
und Dkfensivtiündniö zwischen der nieder.

ländlichen ,d, ftauzösischeii Regierung abge
schiogn selz. ffA fa jnmmCm J

t.!J-- TihfwmiUiVi :

1&rc Moiriteur s'elae am l ' . Ftu-be- r tm.
halt die folgende MültMlüng : Bei einer ä'rzt
licheN 'ConsuratsoN,' bik'grsteru betreffs des Zu
stand deS ' Kronprinzen abgehaltett ward,

a,x die sieben Aerzte, welche? ah ihr Theil
nahmen, einstimmia der Ansicht, daß. 'wenn
auch der Zustand des Prinzen noch eiu äußerst

nuiw li voey ,r ver ikyieu oniuiranou,
Ve am W. August ftatta'kfundkn, eine entschie
Vene Bessrruna' sichtbar ist.-- 's- jV'

...ii ir.if'hl'haj ii ifc li)..
JtBUe,,zs .'chstunj

Tie Blätter in Florenz behaupten, daß die
Reise des Prinzen Napoleo nach Italien den

weck rmbe, das ftsrenkinischc h sdmci aufzu
fordern, M. ElexstandUijsc tt Frankreich
vou de möglichen oiuugcn der augcnoiick
iiq,r Vkivrgun i, ?paniru.ioivopi v m,f
publik wie die E.tndidatur'Montpeilökr's aus
zuschließen!.!!.?'.? k? 9itn ani

.le ltcdcnswem munskn im nördlichen MW
ien baden aroe Btttwernnakn aari.chet:
besonders. Bzkäthk von Reis, Okl. s.

yjlnd ungehküre Äffen verdorben worden.
., tiWJils-i- ltJilW-- 'f J it !.

Mzs.z , ,.mmt.5: M&i$h
Bei Besuche des. iSaUkS der SorteS'ward

Herrn Hipzag. ei LKn,kre bre,'chr.
Bei... dieser Welea'eubeit hielt er wcccr eine...: :il i'il J". i UWMl?'larr, in crr er rrriarir, sag.er yvn,zener a
tchnaftlsch gewesen sei unVetfSnn bdinahtvöri
sich sagen, daß er akF ZeM
zur Wett gekommen.', ," f.a.of ,zZk:rl

a e!tr; Anipralpe m er vom .con yes
MimsteriumS des Iuner, a ,daS Bolk dielt,
HÜ .4 ': ir.j' hs..f:41. V r;
cmpsay.i er oemikio?. iniare unv, ?vezg
träunt gegrck Jeden der sich'sbm aus persSu
lichm Interesse Mre. Dci Bolk'iNbssrrmig
cm uuk Hü! ict errunqeue 'bett urd'a
erein. ,. ?Äi!inz i'rr,,lM,urch,r d,S UW

e ö;eyottlon,ue?i ffi. pmxyt,, r Srd?
ünä. der rnmTcil'uiid der Ärdiüüa d'or dem

sStsede. ur eö m fubrjeu.
' Bte - rpMsa, ortiki sefisekn Jüdc ham

nm.de Wn vr.kdrS von 1 gevc
ten, w,tj0 .tpvf, H.)en verbannt nd.
ovi 'tu.H "ffTiTuvrtr Drui,i,Itf'n" ''.!" . .

I 'fis ist ekn Trrrc rrlnffen brde.' durch
metcheö d5 AkginAngSkrIaß ktnt ltfttli-2$- .

Zun, welcher rellgiole Wemeinden ermachng
Eigenthum zu erwerben und ;u besipen, auf
gehoben wird Und ftatttssen das Äesttz vom

3n . ifflla welches irisMchtl,r Knuen,
r:c in Möstern leb, in. ihrer '.individuellen
irL!jirjZ7e!F -- if.'Jix.i :1s! rarl.JJ- -
iigni!'.i;.i'i vrnriui, wwriutvjtimnu v,,g,.

m eoenkau? eiire mneM rur Pienvcr
äederi eriäffcn worden. Vß'' T p

.DK'Juntt hat beschaff n; Zuschlägen,,
daß. die oienien in be wertes durch wr'Wi
glieder jtrften. 6tch. satM Die. Junta
IchlMt tcrneror, .ay &xt .ineer, sie o

Maetsräuen' atdott wörtit' sök'fiet' rttkärt
ereNfVstenhfk Frethettfoltbv't?. i

tembevtzsZi drl. .S.;ii;i J. aö k
chstnd,?ere Deerete Klagen worden, wi

ach die Berrnter Spaniens an den pöjtft iti
TonstanllrpÄ, Paris, London Wtcn .unö.
Bermt abbcritfen wpkreN 'finb.',"' I lt
s:fbit Ctrnon Zarionirkr inParkS spricht dir

Ansicht aS, d wenn tk JuMa sich nicht ce- -

erie, den unichen. der ripen und iswarzen
Bevölkerung von o'ubs gerecht zu werden, die

Eü'bsnü veranlaßt.'.skin tonnte, ihrelnab
Mgiqkeit, die schon sest laUgtr Zeit ön essex
mSchrigey Sarvei ixasrrbs angestrebt erde, z

erkläre.. u sbaischekgtm,g zog 01--

aus Luda jäbrlch. tw Millionm an
ueern d. 10 vwspen durch iWMS

iau.tifö Ji i, til nfi V-- !

I der Nacht om tt.' O tvber war et

großes Fest tn Madrid. Nach den Vtrertze
fechte kam die Oper, k ftud eine große
Vorstellung zu' Gunsten der in rem Kampf bei

Atcvlen Verwundeten statt- - DaöTlatexar
gedrängt voll und Marschall .Serran, Gene
räl Pritt und Admiral Zopete häNen Sihe in
einer FroMögeuine.-

- 5?aS für diese Gele

genbeit zewählko Stück a, Die Stumme
yon Porti". Das , bernlunte. Dnttts.H,i
lige Vebe zu.m zkMerlqud , xaS.mit ptoQtx
Energie iiaj Leidenschaft 0 TaiNberlick und,

elva ge,uiHen ward, wqrd mit einem do.
nernde Aicht.rnö btgrüßt und mlfßte zwei Mal

ZwcrkMk 'ltchtd, Dieser stUrmifcheEnt
dunasm.ö war mdrncn wie nichts un

mit dem, der g im zweiten Atte kund--

göd. Ein Dichter hatte dre, ctanzen gelchrie.
beelchk b:r 'gioHen Ane ON paß? waren,
mit der dieser kk btgmttt ntr.sieelft flch
as'-Svartt- udie Weihe. .'Tamhkrk'ck,
der große Ssnivattne iiit- die ivemisc. 3ko :

.Ulion, l em.Nnde cheti. Hna Um S anzen
in spattiscl, SaHk, M erLelt Mr als
MnrMr enüf VMW. AffttruZe...

iignqr titftf tchusiäsriWkDvtt'
vo. dbg. 'tzei itzniten Spanien Beneräl
PM,MHchait Strrana HMc,Admil Lo

mjHtism. 9",a die Darüalluna der Rackel nach

mmmiinm.Tr1e in der and dit'Marle'llgt r an
ES ltteki i Madrid, da die roki

Regierung mit einem ngUfchcn Hati'e eme

Äibe tm, etraa, von 7 iikn Äea-r -

mwii,mm vwwwf', .frvmvf
.t .... rv.e.f . tiA.. iui .Jm. tiin'.
Pn.

Mm. , auniirniniir", ... m .fL.t
nun-1- "

fi r .
-- nrri,

Mit
.

cu uTortt .ix"i er, 111 d em
- 1' ...iL AiTN. rr 'lizawMmbewe Geschlecht an. M chr Hnveglicheg uud

uiidemkgticdes öigenthow M Jiim&m deS

aaSper,n'. ä?i. BHh.B.N'i.

Rundschau.
In unsrer letzten Rundschau, worin

wir die Weltbegebenheiten Revue
passircn ließen, hatten wir schon die

Freude, die Erwählung der rchublika-Nische- n

Kandidaten zur Präsidentur
und der Ber. Staa-te- n

melden zu föntien. Seitdem hat
sich eine nch viel bedeutendere Majo-rit- ät

in der Abstimmung ergeben, in-de- m

die für Grant abgegebenen Stirn
men eine Mehrheit in der allgemeinen
Abstimmung von 350,000 nachweisen.
Die Demokraten scheinen sich übrigens
bei ihrer Niederlage keineswegs in ge
driickter Stimmung zu befinden und ihr
Verhalten hat auf uns schon mehrfach
den Eindruck gemacht, als selen sie

eigentlich in ihres Herzen? tiefstem
Grunde mit dem Resultate der Wahlen

. ganij zufrieden und als ob sie überhaupt
nichts andres erwartet hätten.

Wie wir zubersichtlich glauben und

hoffen, das) in "Folge d r Grant'scken
Erwählung lück und Wohlfahrt des
Landes sicherlich gefördert, die Natio-naleh- re

rein bewahrt u id die neuen
Zustände befestigt werden, fo halten
wir uns auch bon unsren demokratischen

Mitbürgern überzeugt, daß sie nun ihr
Bestes dazu beitragen werden, um eine

wahre und herzliche Union wieder in
das Leben zu rufen. "'1; '

Zu den südlichen Staat. sind keine
neuen' Unruhen aüsgebrochen. Man
hatte sich dort bor den Wahlen ausge-tob- t

und seinen Zweck in einigen der
selben erreicht, nämlich die Rcpublika
ner durch terroristische Mahregel vom
Stimmen abzuhalten. Die demokra
tischen Majoritäten, welche daselbst er-zi-

wurden, sind ganz eigentliche
und Herr Sey'mor

hat"sich kaum über die Errungen''chast
zu freuen, zumal sie ihm ganz unnütz
ist.

?n Washington wurde der Prozeß
gegen John Snrratt, einen der er

gegen Präsident Lincoln,
indem die'Appellatiott der An-kla- ge

gege daö freisprechende Erkennt-ni- ß

des'EriminalqerichtS als unftatt- -
baft zurückaewiesen wurde. Wie viel
bei dieser Farce die Politik zu thun
hatte, wollen wir dahingestellt 'ein
lanen, jedenfalls muß aber in unsrem

Rchtsfhstem irgend etwas total saul
fem, wenn solche reiZprechungcn er

folgen können,",' ';"'"; 1" '."IZi .
Im New Aorker Geldinattt herrschte

eine große Verwirrung vr. D
übermäßige GeldaufhäusuNg ohne die

nöthige Eirculation soll die Ursache
daran fein. Neueren Nachrichten zu
ixolae hatte sich der Horizont wieder
etwas geklärt und man hoffte, ohne
Krisis davon zukommen. Obwohl die
meisten Sekuritäten im Preise sielen,
blieb doch das Go.d auffseinen ittcdn
gen Notirungen und es laßt sich daher
annelMen, daß nur ein. einer on- -
acftivn aleiÄender, Zustand n dem
Uebel die Schuld trug und daß sich hier
das alte anoopalhuche LprMwurt bc- -

währen wird : "Oessanti eausä öessat
eKsotus." ktttsUM

Unser Staat, Tenncssce, lmt hei der
Prän!entenwi.h!. als der e)ste ucure- -

conftruirte Südftaat, seine Pflicht xed- -
lich und ehrlich gethan. Cme Mazy- -

rität von 30,000 Stimmen wurde für
die republikanischen Kandidaten in ei

nein Staate erzielt, der noch vor einer
kurzen Spanne Zeit, noch in diesem

Jahrzehnt, eiuer der Pozfechter des

Sklavereifystcms.war und. den
zu einem totesmürdige

Verbrechen innerhalb seiner Grenzen
stempelte. Wahrlich ! wir marschiken
rasch vorwärts auf diesem lZtttitinente
und alte Mißbrauche wezden von dxr
vordringendenSturme.oloftne.der,,'i0ltP
sch ittSfreunde nit wenigen Umständen
h 'feitigt,, zerstyrt, vernichtet. So hgt!
fen wir denn auch siik unser Tennessee,
daß Astes ein neues, geteihliches Än-setz- en

Wjer, der am 4. März zu inau
gurireuden Administration gewinnen
und daß Jeder ein xeges Streben zei-At- n

werd-- , Msien Staat auf die.jenige
Vtukc zu erhcven, auz weitne er ourch
seine natürlichen Vorzüge bcn hegrM?)
MgenHszuch hatk fan-- mnAAml

Eh sind wenig Ereigniße yKnMch
tigkeit vorgefallen.. Die LegislatM M
zwar zuschpMengtreten, allein noch

war keine hinlängliche Anzahl von

Mitgliedern gegenwärtig, um die
eröffnen zu kö nen. Alle

Bewohn deS Staates blicken mit
Spannung aus unsere Gesetzgeber und

erhoffen von ihnen und ihrem patrio
tischen Eiser da Beste. Vieäe

von großer Wichtigkeit liegen
vor und harren der Erledigung. Mo
gen Weisheit lmd Vaterlandsliebe die

Berathungen leiten 1 ,:
3" Pashville wurde die öMMtich

Aufmertsiikukeit besonders durch die
ßa dtratl . ch'ßn Angel e ge n he ite i n An ?
sruch genommen, iudem die gegen den

Mayor und eine Anzahl von Mitglie-
dern des Stadtrathes erhobene Zrttyne-tionS-Kla- ae

durch den Kanzler Shak- -

Mförd für berechtigt erklärt wurde,
tptU dieselben nicht seit nöthigen
Grundbefiß nachweisen tHnnen, dsr m

dorsundfiutfiichen Gesetze zu Folge
zur BekMung'eine städtischen' Amtes
erforderlich M Hie Sache hat wenig
auf sich auf keinen Fall die
von den lagern gewünschten Berän-derung- -

fi Gefolge haben.ie
Gfsstfie "wstisl iin Allgemeinen .Hl-fi- b

c sie UiHC n '

Winfy sich inje --

ttget, fichtt'eH MMHWefi. , " F
Unter de'ri europäischen Nachrichten

el.nlen die ivanilcken immer och den

ften Ptat) ein ES hät noch den in,

alS ob. sich da Boik fi dtt

RipubUf entscheid. .Wrde,., zual
MBpsftieA eine:zieZOch wie. ?fcj

ikuMaht tz Sle de

MMMMM
ihm?.' WwW n? n.fk!ntV whi

Kä8
"yif-jf- ch7!.j juTöTiJj n..i(irÖ LMZttUI tlfi WV$ry)n:.'iinintfsi.u,tMM' &il ' .lnmn,,Z. is mnn -
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